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Zwei Forts von Antwerpen erſtürmt
Termonde eingenommen In Frankreich auf ſiegreichem Vormarſch

WTB Großes Hauptquartier 3 Oktober amtlich
Von dem weſtlichen Armereflügel wurden erneute Umfaſſungsverſuche der Franzoſen abgewieſen

Roye ſind die Franzoſen aus ihren Stellungen geworfen Jn der Mitte der Schlachtfront blieb die Lage unverändert
Die in den Argonnen vordringenden Truppen erkämpften im Vorſchreiten nach Süden weſentliche Vorteile

Südlich

Hſtlich
der Maas unternahmen die Franzoſen aus Toul energiſche nächtliche Vorſtöße die unter ſchweren Verluſten für
ſie zurückgeworfen wurden

Vor Antwerpen ſind Fort Wawre St Katherine und Redoute Dorpweldt mit Zwiſchenwerken Donnerstag
nachmittags 5 Uhr erſtürmt
punkt Termonde befindet ſich in unſerem Beſitz

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze ſcheint der Vormarſch ruſſiſcher Kräfte über den Njemen gegen das
Gouvernement Suwalki bevorzuſtehen

Deutſchland und Frankreich

L O In einem Heft der von Ernſt Jäckh herausgegebe
gen Politiſchen Flugſchriften die unter dem Titel Der
deutſche Krieg bei der Deutſchen Verlagsanſtalt Stuttgart
Berlin erſcheinen erörtert Dr Friedrich Naumann das Ver
hältnis Deutſchlands zu Frankreich Er ſchildert in ſeiner
klaren und anſchaulichen Art wie wenig Deutſchland die Ab
ſicht hatte und gemäß ſeiner wirtſchaftlichen und techniſchen
Entwicklung haben konnte Frankreich zu überfallen Von
beſonderem Jntereſſe iſt die Unterſuchung Naumanns über
die Frage Welchen Frieden wird Frankreich finden Dieſe
gegenwärtig heikle Frage iſt dennoch einmal einer nüchternen
politiſchen Unterſuchung wert und die Art wie Naumann
ſie hier liefert verdient in jedem Falle beachtet zu werden
Jnwieweit die Franzoſen ſeinen Worten folgen wollen iſt
ihre Sache Für uns liegt der Wert der Arbeit in dem
Ausdruck der Stimmungen und Grundgedanken mit denen
die Deutſchen nach Naumanns Meinung an das Friedens
werk herangehen können Geben wir ihm ſelber das Wort

Die Vorfrage für alles weitere wird ſein ob ſich Frank
reich jetzt aus der Bundesgenoſſenſchaft von Rußland und
England löſen will und kann oder nicht Es verſteht ſich
von ſelber daß für uns ein Friede mit Frankreich allein von
ſehr großem Werte iſt denn er macht uns frei für den weit
zusſchauenden Kampf mit den zwei anderen Weltmächten
Je eher der Friede geſchloſſen wird deſto günſtiger iſt er für
zie Franzoſen Das iſt ſo klar daß auch die Franzoſen trotz
zller ſehr begreiflichen Gefühlwiderſtände es einſehen müſ
en Verſetzen wir uns auch hierbei ſo gut es geht in die
Lage der Franzoſen und verſuchen von da aus die Dinge zu
beurteilen Die Franzoſen rechnen natürlich mit der Mög
lichkeit daß Deutſchland im weiteren Verlaufe des Welt
krieges geſchwächt und vielleicht ſchließlich vom ruſſiſchen
Landheer und der engliſchen Flotte überwunden wird Wir
zlauben das nicht weil wir Deutſchland ken
nen und den Bund der Vorſehung mit unſerem Volke für
ine notwendige Sache halten Aber auch der Franzoſe iſt
nicht verpflichtet unſere Zuverſicht mit uns zu teilen Er
rechnet Schiffe gegen Schiffe und Bataillone gegen Batail
lone Da er aber ſelber erfahren hat was unſere Truppen
wert ſind ſo wird er auch ſich keinen übertriebenen Hoff
aungen hingeben können Unter allen Umſtänden und ſelbſt
bei dem für Deutſchland ungünſtigſten Verlauf muß Frank
reich auf eine ſehr lange Kriegsfriſt rechnen Das aber iſt
die Zeit die Frankreich kaum auszuhalten in der Lage iſt
Es wird inzwiſchen in allen bereits eroberten Gebieten uns
die Kriegskoſten liefern und bei gebrochener Wirtſchaft aus
dem übrig gebliebenen Beſtande die allerletzten Kräfte und
Mittel herausholen müſſen Und wenn es dann ſchließlich
einmal unter nord amerikaniſcher Vermittlung zum europäi
ſchen Waffenſtillſtand kommt dann iſt Frankreich auf dem
Waffenfriedenskongreß eine ſchwache Kraft die mit nichts
mehr drohen kann und völlig von dem guten Willen ſeiner
beiden Bundesgenoſſen abhängt Man braucht nicht Pro
phet zu ſein um zu behaupten daß die Jntereſſen
Frankreichs beſſer gewahrt ſind wenn es
jetzt ſeinen Privatfrieden mit Deutſchland
macht ſo lange dieſer Friede für uns einen Wert hat Daß
ine gewiſſe Möglichkeit des Separatfriedens beſteht wird
jerade durch den Londoner Beſchluß der drei uns gegneri
chen Großmächte eher beſtätigt als beſtritten denn eine
feierliche Verſicherung daß man zuſammen Frieden ſchlie
zen wolle hat überhaupt nur dann einen Sinn wenn ein
Teil irgendwie dieſe Abſicht hat Frankreichs verantwort
liche Leiter werden es freilich ſehr ſchwer haben dieſen Ge
danken ihren Landsleuten nahe zu bringen Aber daß er
richrig iſt wird ſicherlich felbſt vom alten Gegner Deutſch
lands Delcaſſé eingeſehen werden Natürlich iſt es ein
yarter Entſchluß fich einſeitig einem BVündniskriege zu ent
ſiehen aber die Geſchichte der Vergangenheit lehrt daß
Bündniſſe bei Verluſt großer Schlachten an bindender Kraft
u verlieren pflegen Rette ſich wer kann Deshalb müſſen
unſere Truppen in Frankreich mit aller nur möglichen Ge
net vorwärts drängen um dieſen Amſchwung in Kronfroich vkfe

herbeizuführen zum beiderſeitigen Nutzen Jeder deutſche
Sieg befördert das Umdenken der Franzoſen Dazu
kommt daß in Frankreich die Enttäuſchung über ſeine zwei
Bundesgenoſſen wachſen wird Was haben denn
eigentlich die Engländer getan um ihnenzu helfen Wonmit haben die Ruſſen ihr Schickſal er
leichtert Der Wille ſpäter nochmals mit
Ruſſen und Engländern zuſammen denſel
ben Todestanz zu wagen wird blaſſer werden Es iſt möglich mehr ſagen wir nicht es iſt möglich
daß Frankreich unter materiellen und ſeeliſchen Qualen mit
ten im Krieg ſich von ſeiner bisherigen verhängnisvollen
Bündnispolitik frei macht Wenn aber dieſer Fall eintritt
dann nur dann müſſen wir ihm goldene Brücken bauen
etwa ſo wie Bismarck es 1866 gegenüber den Oeſterreichern
tat Auch das erſchien damals als Schwäche und war Kraft
Es war eine der beſten und größten Taten Bismarcks

Schwindende Giegeszuverſicht in Frankreich

e B Mailand 2 Oktober
Nach dem Pariſer Korreſpondenten des Corriere della

Sera ſchwindet in Paris die Hoffnung auf einen ent
ſcheidenden Sieg über die Deutſchen immer mehr Wer in
der vorigen Woche die Umgehung des rechten deutſchen
Flügels für ſicher hielt iſt nunmehr von der Unmöglichkeit
einer ſchnellen Löſung der Lage durch einen Hauptſchlag auf
die Deutſchen überzeugt und ſieht jetzt nur noch eine ſehr
lange Dauer der Kämpfe bis zur gänzlichen Erſchöpfung des
Gegners voraus Jm übrigen ſcheint aus den Pariſer
Depeſchen an die italieniſchen Blätter hervorzugehen daß
man in Paris immer noch nichts von der Einnahme des
Forts Camp des Romains durch die Deutſchen weiß

Eine Abfertigung Aclands durch Stagts

ſekretär Jagow
Kopenhagen 2 Oktober

Nationaltidende veröffentlicht folgende Aeußerungen
des Staatsſekretärs des Deutſchen Auswärtigen Amtes
Staatsminiſter v Jagow die eine Antwort auf das jüngſt
veröffentlichte Jnterview mit dem engliſchen Unterſtaats
ſekretär Acland darſtellen

Unterſtaatsſekretär Acland behauptet das Eingreifen
Englands in den Krieg ſei darauf zurückzuführen daß Deutſch
land die Neutralität Belgiens verletzt habe Jch kann nicht
annehmen daß dieſem hohen Beamten des Foreign Office
unbekannt ſein ſollte daß Sir E Grey in ſeiner Rede im
engliſchen Unterhauſe am 3 Auguſt erklärt hat er habe dem

Fort Waelhem iſt eingefchloſſen Der weſtlich herausgeſchobene wichtige Schulter

franzöſiſchen Botſchafter bereits am Nachmittag des vorher
gehenden Tages alſo am 2 Auguſt die vollſte Unterſtützung
der engliſchen Flotte für den Fall zugeſichert daß die deutſche
Flotte gegen die franzöſiſche Küſte oder die franzöſiſche Schiff
fahrt vorgehe Erſt in der Nacht vom 3 auf den 4 Auguſt
aber erfolgte die Verletzung der belgiſchen Neutralität durck
deutſche Truppen Ebenſowenig kann der Unterſtaatsſekretän
vergeſſen haben daß Sir E Grey in ſeiner Unterredung mit
dem Fürſten Lichnowsky am 1 Auguſt es ausdrücklich abge
lehnt hat Deutſchland die Neutralität Englands für den Fall
zuzuſichern daß Deutſchland die Neutralität Belgiens re
ſpektiere Es handelt ſich daher um einen nicht einmal be
ſonders geſchickten erneuten Verſuch die Welt über die
Motive irrezuführen die der engliſchen Beteiligung am
Kriege zugrunde liegen Sie beſtehen nicht in einer altru
iſtiſchen Fürſorge für die Unabhängigkeit und Jntegrität
Belgiens Dieſe war nicht bedroht wir hatten ſie England
ausdrücklich zugeſichert Aber es iſt begreiflich daß ein Land
das ſeine Kolonialherrſchaft auf den Trümmern anderer
Staaten aufgebaut hat ein Land das ſich wie in jüngſterZeit noch in Aegypten ſo oft über gegebene Verſprechen und

internationale Verträge hinweggeſetzt hat dieſer Zuſicherung
nicht traute Ein deutſches Sprichwort ſagt Man vermutet
niemand hinter einem Buſch hinter dem man nicht ſelbſt
geſeſſen hat So tauchte in der Phantaſie der m
Staatsmänner das Schreckgeſpenſt einer Beſetzung Ant
werpens durch deutſche Truppen auf und wie Sir E Grer
Frankreich die engliſche Hilfe ſchon für den Fall einer Be
drohung von Calais und Cherbourg durch die deutſche Flott
zugeſichert hatte ſo veranlaßte ſchließlich die Beſorgnis ein
Teil der Südküſte des Kanals könne den ſchwachen Händen
Belgiens entriſſen und zu einer Operationsbaſis für die
deutſche Flotte werden England nicht nur ſich ſelbſt am
Kriege zu beteiligen ſondern auch zu dem furchtbaren Ver
brechen das bedauernswerte Belgien zum Widerſtand gegen
den deutſchen Einmarſch zu ermutigen Die Haltung Eng
lands iſt ſomit lediglich durch den rückſichtsloſen engliſchen
Eigennutz beſtimmt worden der überhaupt für den ganzen
furchtbaren Krieg verantwortlich iſt Wenn heute auf den
Schlachtfeldern des Kontinents die Söhne Deutſchlands
Oeſterreichs Frankreichs und Rußlands für das Vaterland
verbluten müſſen ſo trifft die moraliſche Verantwortung da
für mit in erſter Linie die engliſche Politik die unter der
Formel der Erhaltung des europäiſchen Gleichgewichts an
dauernd die chauviniſtiſchen Strömungen in Frankreich und
Rußland gegen Deutſchland ermutigt und damit einen Zu
ſtand der Spannung auf dem Kontinent hervorrief der ſich
im gegenwärtigen Krieg entladen hat Von jeher iſt es die
engliſche Politik geweſen die Völker des Kontinents gegen
einander aufzureizen um ſelbſt ungeſtört die Welt beherrſcher
zu können

Neue Taten unſerer Flotte
Wieder 7 engliſche Schiffe verſenkt

WTB Amſterdam 2 Oktober
Nach einer hier vorliegenden Nachricht hat der kleine deutſche

Kreuzer Karlsruhe im Atlantiſchen Ocean 7 engliſche Dampfer
verſenkt

Noch iſt die Tat der Emden friſch im Gedächtnis elf
Schiffe waren es die der Schreck von Bengalen zur Strege

brachte Der kleine Kreuzer Karlsruhe ſteebt ſeinem Vor
gänger wacker nach Die Nachricht vom kühnen Streich des
kleinen Kreuzers wird in England neue Beſtürzung hervor

de e e Z irre

zu vernichten wo ſie ihn finden in allen Meeren weiter
fortſetzen ſo erwächſt daraus für Englands Kriegs und
Handelsflotite eine lebenbedrohende Gefahr Die Tat der
Emden hat England mehr als 20 Millionen Mark ge

koſtet der Wert der im Atlantiſchen Ozean verſenkten ſteber

Da r r r e fein
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Die Schrechen der Belagerung in Antwerpen

e B Rotterdam 2 Oktober
An der niederländiſchen Grenze wird wie das B

ſchreibt der Rückſchlag des Angriffs auf Antwerpen fühlbar
Der Strom der Flüchtlinge ſchwillt in den brabantiſchen
Grenzdörfern beängſtigend an Man weiß nicht wie man
die Tauſende verpflegen ſoll Maaſtricht iſt überfüllt mit
dienſtpflichtigen Belgiern die auf heimlichen Wegen über
die Grenze geflohen ſind Die meiſten belgiſchen Dorf
bewohner ſind aber nach Antwerpen geflüchtet wo ſie nur
die Verwirrung vergrößern Ein Teil von ihnen iſt auch in
Antwerpen obdachlos An der Grenze von ſeeländiſch Flan
dern vernimmt man Kanonendonner Abends ſieht man am
Himmel in der Richtung auf Antwerpen eine große Glut
den roten Schein eines Brandes der in der Nähe von Ant
werpen oder in Antwerpen ſelbſt wütet

Antwerpen 1 Oktober Das Handelsblad von Ant
werpen meldet Die Stadt hat ſeit einigen Tagen ihr ruhiges
Ausſehen verloren das wiederholte Erſcheinen von feind
lichen Flugzeugen und Zeppelinen welche hier und da ihre
Arbeit verrichteten ferner die Nachricht von der Beſchießung
der ſüdlich gelegenen Forts verſetzen die Bewohner in
Schrecken und Aufregung Dazu kommt noch der Zuſtrom
von Flüchtlingen aus Duffel Meffen und Waelhem und ſo
kann man ſich wohl die augenblickliche Stimmung der Be
völkerung vor Augen führen die die gleiche iſt wie am Tage
der Kriegserklärung

J

Af h v t z 2 eDie Afſghanen gegen Briten und Kuſſen
Es wird aus Perſien beſtätigt daß der Emir von Afgha

niſtan eine ſtarke Streitmacht unter dem Oberbefehl ſeines
Bruders Naſr Ullah Khan mit dem Auftrage entſandt habe
die Stadt Peſchawar den Schlüſſel Jndiens zu beſetzen und
daß eine andere Streitmacht unter dem Befehl des Thron
folge rs gegen Rußland marſchiere

Das Emirat Afghaniſtan mit einem Flächeninhalt von
558 000 Quadratkilometern hat eine Bevölkerung von 4 bis
5 Millionen Die Zahl der regulären Truppen wird im
Gothaiſchen Hofkalender auf ungefähr 50 60 000 Mann mit
200 Geſchützen angegeben Jn dem vom Generalleutnant
v Alten herausgegebenen Handbuch für Heer und Flotte von
1909 herßt es

Unter dem Emir Abd er Rahmaän der am 3 Oktober
1901 ſtarb iſt die heutige afghaniſche Armee entſtanden
Sie iſt nicht nach europäiſchem Muſter organiſiert auch eine
geſetzlich geregelte Dienſtpflicht iſt nicht vorhanden Trotz
dem hinterließ Abd er RKahmaän bei ſeinem Tode ein Heer
von 67 000 Mann Jnfanterie 12 000 Reitern und 300 Ge
ſchützen General v Flatow ſchätzt die Friedensſtärke auf
30 000 Mann Jnfanterie 6000 Mann Kavallerie und 180
Geſchütze die Kriegsſtärke auf 70 80 000 Mann zu der ſich
aber noch eine große Zahl irregulärer Truppen geſellt

Es vermag alſo Afghaniſtan immerhin eine Streitmacht
zu ſtellen die den Engländern wie den Ruſſen recht unbequein
werden kann zumal da ſich bei der Artillerie ſchon vor einer
Reihe von Jahren 100 Kruppgeſchütze befanden Von Kabul
der wichtigſten Stadt des Landes führt der Weg nach Peſcha
war durch den Chaiberpaß Ueber ihn ließ ſchon Alexander
der Große ſeine Scharen nach Jndien vorrücken Die Eng
länder haben in dieſem Paß wiederholt ſchwere Niederlagen
erlitten weshalb ſie ihre Grenze 1879 bis an den Fuß des
Paſſes verſchoben und ſpäter die Eiſenbahn von Peſchawar
dahin bis zur Station Jamrud ausbauten Das wird die
Afghanen wenn ſie die Gelegenheit für günſtig halten nicht
hindern die Waffen zu ergreifen Sie ſind ein kriegeriſches
Volk und haben ſowohl den Ruſſen wie den Engländern die
abwechſelnd in gemeſſenen Zwiſchenräumen über den Puffer
ſtaat herfallen viel zu ſchaffen gemacht

Der jetzige Emir hat eine Anzahl moderner Befeſtigungen
geſchaffen namentlich an der Straße Peſchawar Kabul in
je 6 Meilen Entfernung voneinander Sperrforts mit je vier
Eeſchütztürmen

Das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
32 Fortſetzung

Und horch nun kam s da drüben auf der Chauſſee ein
Zug Huſaren der Leutnant ſprengte heran meldete ſich
beim Major von Horn bekam Befehl ſich zur Vorpoſten
kompagnie zu begeben hurtig kletterten die drallen
Pferdchen den Eiſenbahndamm hinauf und Jnfanterie und
Kavallerie tauſchten Gruß und Reckerei

Jhr hatt et woll verſchlofe Junge wat mir ſinn ald
zwei Stund he

Schinke Speck Naſ em Dreck Naſ em Miſt Jnfan
riſt höhnten die Huſaren zurück

War das der Krieg dachte Alfred Hardegen Nein
es war ein Traum es konnte nicht wahr ſein Und
er hatte doch auch noch nicht Abſchied genommen von
der Mutter nicht von den Schweſtern nicht und nicht
von der blonden Sophie Lenartz

Ach er war ja ſo jung er hatte noch nichts geleiſtet
alle Schätze die er in Herzenstiefen glühen fühlte ruhten
noch ungehoben und vor ihm ein ſüßes leuchtendes Ge
heimnis lag das Leben das große reiche befruchtende
noch hatte er nur mit ſchüchternem Blick ein Schüler ein
Lehrling hineingeſchaut in ſeine Herrlichkeit er brauchte
das Leben die Welt und ach er träumte er hoffte daß auch
ihn die Welt einſt brauchen würde

Er und das Leben ſie gehörten zuſammen ſie wollten
zueinander durfte ſich ein Stückchen Blei ein Brocken
Eiſen dazwiſchen drängen und ihn von Licht und Welt auf
ewig ſcheiden vor der Zeit vor der Erfüllung 7

Nein es ſollte Friede ſein Friede bleiben
Und ſtrahlend friedenshell ſtieg die Sonne empor überm

Moſeltal Die Arbeit raſtete Aus den Dörfern Oberbillig
und Langſur kamen von Patrouillen aus dem Schlaf geweckt
die Bauern mit ihren Leiterwagen angefahren und brachten
ganze Keſſel dampfenden Kaffees mächtige Laibe Brotes
Eier Schinken Und ſchmucke Bauernmädchen pürſchten

Nachdruck verboten

ich heran miſchten ſich unter die ſchmauſenden Füſiliere

Weiter wird berichtet Seit ehe iſt Afghaniſtan
der Spielball der engliſchen und ru n Ränke geweſen
Die geographiſche Lage Afghaniſtans inmitten großer und
wichtiger engliſcher und ruſſiſcher Beſitzungen Schutzherr
ſchaften und Jntereſſengebiete hat Afghaniſtan zum Schau
platz ungezählter blutiger Kämpfe en mit England
gemacht das ſich das Emirat zur Abwehr der ruſſiſchen An
ſchläge auf Jndien ſichern wollte England ſchaltete ſchließ
lich als Schutzherr über Afghaniſtan es zahlte dem Emir
eine Jahresrente von 1200000 Mk ſchränkte aber dafür
deſſen Hoheitsrechte in vielen weſentlichen Punkten ein So
mußte er ſich verpflichten keine Vertreter im Auslande zu
unterhalten alle Verhandlungen Afghaniſtans mit fremden
Staaten erfolgen durch die indiſche d h engliſche Regierung
Jm Jahre 1907 ſchloſſen England und Rußland den berühmten
aſiatiſchen Vertrag der die Selbſtändigkeit Perſiens zerſtörte
und der auch den Reſt der Selbſtändigkeit Afghaniſtans be
drohte Gelingt dem Emir der Einfall in das Peſchawar
gebiet ſo iſt die bririſche Herrſchaft im nördlichen Jndien
ſchwer bedroht Und da es nicht ausgeſchloſſen iſt daß die
bevorſtehenden Kämpfe in Nordindien die Gärung im übrigen
Jndien zum Ausbruch bringen ſo mag England ſich vielleicht
bald einer verteufelt ernſten Lage gegenüber ſehen

Die Stimmung in Kußland

Kopenhagen 2 Oktober Zwei große ruſſiſche Zeitungen
eine in Petersburg und eine andere in Moskau ſind auf
adminiſtrativem Wege mit außerordentlich hohen Geldſtrafen
belegt worden weil ſie Artikel brachten die der Zenſur nicht
vorgelegt wurden Die Beſtrafung des Moskauer Blattes
erfolgte weil es eine Notiz über die Stimmung unter den
ruſſiſchen Arbeitern brachte welcher Art die Notiz geweſen
ſein muß iſt aus der erfolgten Beſtrafung leicht zu erklären

V

England Aegypten und die Türkei
Das Vorgehen Englands gegen den Khediven Abbes

Paſcha wird in Konſtantinopel allgemein als eine arge Ver
letzung der türkiſchen Souveränität über Aegypten aufgefaßt
Jn dieſem Sinne erhielt auch der engliſche Botſchafter auf
der Pforte einen unzweideutigen Beſcheid Dieſer ging da
hin daß der Khedive einer Aufforderung ſeines Souveräns
entſprechend in Konſtantinopel bleiben werde Jn der Um
gebung des Khediven verſichert man das Ultimatum Eng
lands an Abbes Paſcha ſei auf perſönliche Einwirkung Lord
Kitcheners zurückzuführen der rachſüchtig ſei und während
ſeiner Amtsführung in Kairo ſchon mehreremal zu einem
vernichtenden Schlage gegen den Khediven habe ausholen
wollen Jn engliſchen Kreiſen Konſtantinopels wird das
Vorgehen gegen den Khediven mit Bedauern als ein Zeichen
r wen Nervoſität in London und als Fehlſchlag
eurteilt

2

Wien 2 Oktober
Die Dardaneenſperre rief in ruſſiſchen Handels und

Jnduſtriekreiſen große Erregung hervor Die Börſenkomitees
von Odeſſa Cherſon Nikolajew Roſtow trachten im Verein
mit dem Petersburger Börſenkomitee eine Aktion einzuleiten
um die verhängnisvolle Wirkung der Dardanellenſperre aufdie wirtſchaftliche Lage Rußlands zu verhüten Jn Odeſſaer
Handelskreiſen klagt man über das egoiſtiſche Vorgehen Eng
lands das die Sperre verſchuldete

Da die Oſtſee für Rußland durch unſere Flotte völlig
verſchloſſen iſt bleibt dem ruſſiſchen Handel als einziger Aus
gang der über Archangel und auch der nur ſolange das Eis
die Schiffahrt nicht abſchneidet

Schwere Schädigung des ruſſiſchen Handels durch

die Bardanellenſperre

C B Wien 2 Oktober
Wie hier bekannt wird hat die Dardanellenſperre in

ruſſiſchen Handels und Jnduſtriekreiſen große Erregung her
vorgerufen Die Börſenkomitees von Odeſſa und Cherſon
ſuchten im Verein mit dem Petersburger Vörſenkomitee eine
Aktion einzuleiten um die verhängnisvolle Wirkung der
Dardanellenſperre auf die wirtſchaftliche Lage Rußlands zu

Gelächter
Bäumen und ſtörten den Morgenſpaß ihrer Leute nicht
es war ja nun Tag und vorn am Feind waren die Huſaren

Und immer harmloſer immer munterer wurde das
Treiben um den Eiſenbahndamm je höher die Sonne ſtieg

Und ſieh um Mittag kam mit klingendem Spiel der
Trommler und Pfeifer das erſte Batgillon zur Ablöſung an
gerückt und bald marſchierte das ganze zweite Bataillon
mit hellem Sang die Chauſſee zurück welche die ſechſte Kom
pagnie des Nachts in beklommenem Schweigen durchſchritt

Freilich das wußte man nun doch die Mobilmachung
war befohlen das hatte das erſte Bataillon mitgebracht
um 1 Uhr in der Nacht war der Befehl von Koblenz einge
troffen Aber der Krieg war noch nicht erklärt

Und um 3 Uhr nachmittags ſaß Alfred Hardegen am
Familientiſch daheim und ließ ſich von Mutter und Schweſtern
wie ein Held feiern weil er ein paar Eiſenbahnſchienen aus
einandergeſchraubt hatte

Und zum Kaffee kam auch Elſens Freundin die blonde
Sophie

Alfred aber ſetzte ſich an den geliebten Flügel und unter
ſeinen Fingern quoll es auf das erſchütternde Eingangs
motiv der moll wie das Schickſal an die Pforte klopft

Die Mutter die Mädchen lauſchten es lauſchte vor
gebeugt glänzenden Auges die blonde Sophie und alles
war wie zuvor

Es mußte ein Traum geweſen ſein

II

Vor dem hochgelegenen Bahnhof von Sankt Johann
harrte in dicht gedrängten Maſſen trotz der ſpäten Nacht
ſtunde trotz der böigen Regenſchauer die immer wieder aus
Weſten heranzogen die Bürgerſchaft der Schweſterſtädte
Bahnſteig und Vahnhofsgebäude waren von den Ulanen ab
geſperrt Man mußte draußen aushalten Der breite Platz
zu Füßen des hochaufgeſchütteten Bahndammes den nur ſpär
liche Vorſtadthäuschen begrenzten von ländlichen Gärten um
geben ſah von oben aus wie ein rieſiges Veet ſchwarzer
glänzender Pilze das waren die aufgeſpannten Regen
ſchirme unter denen die Menſchen harrten eine aufgeregte
von bangen Geſprächen durchſchwirrte Maſſe Seit geſtern
morgen war das erſte Bataillon des 69 Jnfanterieregiments

ſprang auf die Offiziere ſaßen abſeits unter

ES

das in Saarbrücken in Garniſon ſtand zur Verſtärkung der

verhüten Jn Odeſſaer Handelskreifen man überegoiſtiſche Vorgehen Englands das die Serte t

Zerſtörung des deutſch amerikaniſchen Kabels durch

die Engländer

Amſterdam 2 Oktober Das Handelsblad machte in
Soerabaya den Verſuch über Amerika Nachrichten aus deut
ſcher Quelle zu erhalten jedoch mißglückte dieſer Verſuch da
die Engländer das deutſch amerikaniſche Kabel
durchſchnitten England beſetzte die Jnſel Bap wo das deutſch
holländiſche Kabel mündet ſo daß der geſamte Telegraphen
verkehr auf das Reuterſche Bureau angewieſen iſt

Einſtellung von Sträflingen und Ausländern ins ruſſiſche Heer

Stockholm 2 Oktober
Dem Stockholms Dagblad wird aus Petersburg

gemeldet daß der ruſſiſche Polizeipräſident angeordnet hat
ſämtliche Sträflinge die auf adminiſtrativem Wege
verhaftet worden waren und kriegstauglich ſind freizu
laſſen und ins Heer einzuſtellen Jm Miniſterrat
zu Petersburg wurde heute über die Wehrpflicht der in Ruß
land naturaliſierten Ausländer verhandelt Es wurde be
ſchloſſen daß Perſonen unter 30 Jahren nach den
allgemeinen Beſtimmungen Dienſt tun ſol
len während die zwiſchen 39 und 40 Jahren von Aerzten
auf ihre Tauglichkeit hin unterſucht werden ſollen

Zum Kampf im Tſingtau

Panik unter den Chineſen
Die Berliner Miſſion hat ſoeben aus Tſingrau

von ihren dortigen Miſſionären noch aus der Zeit nach Aus
bruch des Krieges mit England aber vor dem Eingreifen
Japans Briefe erhalten Jhr Superintendent Voskamp
ſchreibt unter dem 5 Auguſt

Eine allgemeine Panikhatdie Chineſen
erfaßt und die Regierung greift zu ſcharfen Maßregeln
um die jähe Flucht der Eingeborenen übers Meer und über
Land zu hindern Auf Wunſch des Gouverneurs ſuchen
wir Miſſionare die Leute aufzuklären und zu beruhigen
daß ſie nicht den wilden Gerüchten glauben Wir ſind lei
der von der Außenwelt wie abgeſchnitten und auf die recht
unklaren telegraphiſchen Nachrichten angewieſen Wie es
hier werden wird wiſſen wir nicht aber unſer Leben ſteht
in Gottes Hand Hoffentlich bleiben China und Japan
ruhig Ob Tſingtau den Angriffen der Ruſſen Franzoſen
oder Engländer wird ſtandhalten können Ob es über
haupt zu ſolchen Angriffen kommt Das ſind Fragen die
uns täglich bewegen Aus allen Hafenſtädten
Chinas kommen die waffenfähigen deut
ſchen Landsleute in unſere Kolonie die in
dem Gouverneur Meyer Waldeck einen klaren feſten um
ſichtigen Leiter hat Wir beten für unſer Volk und Vater
land in ſeiner ſchweren Bedrängnis für unſeren geliebten
Kaiſer und ſeine Gewaltigen und für unſere Berliner
Miſſionsgeſellſchaft in ihren ſchweren Sorgen um die Er
haltung des Werkes Gott ſei uns armen Sündern gnädig
Er laſſe uns ſein Angeſicht leuchten ſo geneſen wir

Am 6 Auguſt hielten die Miſſionare eine Konferenz und
beſchloſſen da nur der junge Miſſionar Hildebrandt außer
zwei Söhnen Voskamps in die Armee einzutreten hatte die
Miſſionsarbeit zunächſt in der bisherigen Weiſe fortzuführen
Vom 7 Auguſt ſchreibt Voskamp

Wie wir geſtern hörten iſt die telegraphiſche Ver
bindung der Kolonie mit dem Mutterlande die über die
Jnſel Yap führte geſtört und wir ſind auf die meiſt ge
ſfärbten Reuter Telegramme angewieſen Man hört Ge
rüchte von einer Seeſchlacht in der Nordſee aber über die
kriegeriſchen Ereigniſſe im Oſten und Weſten des Vater
landes verlautet nur wenig Hier in der Kolonie herrſcht
eine fieberhafte Tätigkeit in den Feſtungen und
Baſtionen ſtehen unſere Leute an den Ge
ſchützen ſie ſpähen von den Höhen hinaus aufs Meer
und halten die Lauſchanpäſſebeſetzt während
unſere Kriegsſchiffe hinausziehen auf den Fang

Beſatzung der Feſtung Saarlouis nach dort hinübergezogen
worden und zum Schutze der Städte war nichts weiter zurück
geblieben als die drei Eskadrons der 7 Alanen Und eine
Viertelmeile jenſeits der letzten Häuſer von Saarbrücken lag
die franzöſiſche Grenze Auf der Höhe von Forbach ſo wollte
das Gerücht es wiſſen ſammelte ſich der Feind

Aber ſchon heute abend ſollte Hilfe kommen Auf dem
Perron ſtand der Kommandeur des Ulanenregiments der
Major von Peſtel ein ſchlanker ſehniger Reiter mit lang
flutendem graublondem Schnurrbart und ſcharfen Grau
augen ſamt den Herren ſeines Stabes und allen Offizieren
ſeiner Saarbrücker Schwadronen zum Empfang bereit Und
nebenan mit zuſammengeſetzten Gewehren das Fourier
kommando das ſchon am Nachmittag eingetroffen war und
welches für das zweite BVataillon der Hohenzollern Füſiliere
bei der Bürgerſchaft Quartier gemacht hatte

Um 412 Uhr ſchob ſich der Militärzug in die Halle An
den erleuchteten Coupéfenſtern harrten die Füſiliere die
Helme mit Eichenlaub bekränzt alle Knopflöcher mit Blumen
ſträußchen beſteckt Torniſter und Brotbeutel vollgepfropft
die letzten Gaben der Liebe Von drunten aber wo die
Vürger ſtanden klang ein einziger langhinhallender Jubel
ſchrei des Willkommens der Erlöſung

Zuerſt ſprangen die Offiziere heraus begrüßten ſich mit
den Herren Ulanen und dann kam das Signal Aus
ſteigen

Raſch waren die Quartierbilletts verteilt und die Kom
pagnieführer riefen Korporalſchaften ſind entlaſſen

Links um ohne Tritt marſch kommandierte
der Gefreite Hardegen Er war ſeit geſtern abend an Stelle
des Sergeanten Peters der zum Erſatzbataillon nach Köln
kommandiert worden war zum Korporalſchaftsführer der
erſten Korporalſchaft aufgerückt und hatte nun auf einmal
neben dem kriegsmäßig gepuckten Affen die Laſt der Für
ſorge für 19 Füſiliere auf ſeinen Schultern

Wo komme vür da ze liege Hardege fragte Roſen
berg der nun plötzlich der Antergebene des um zwei Dienſt
jahre jüngeren Einjährigen geworden war

Zu nem Apotheker all miteinander Die Korporal
ſchaften liegen alle geſchloſſen
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uns hier bringen mag ob
Blockade oder Beſchießung Tſingtaus wie dieſes Todes

ringen der Völker in Europa auslaufen wird ſteht in
Gottes Hand dem wir uns und unſer Werk befehlen Er
wolle in dem Gericht das über die Welt geht und aller
Herzen zittern macht uns und unſerem Volk ein bußfertiges
Herz ſchenken und uns erfüllen mit dem Geiſt des Glaubens
und der Zucht Sein heiliger Wille geſchehe

Japaniſche Fliegerangriffe gegen deutſche
Kriegsſchiffe

Rotterdam 2 Oktober Eine Reutermeldung aus Tokio
beſagt Drei Flugzeuge beſchoſfen deutſche Kriegsſchiffe aus
700 Meter Höhe Sie wurden an den Flügeln durchſchoſſen
und die Vorgeſtelle beſchädigt Die Flugzeuge kehrten darauf
zurück Wie wir bereits früher meldeten ſind ſchon ſieben
japaniſche Flieger in Tſingtau heruntergeſchoſſen worden

Rermiſchte Kriegsnachrichten

Ein italieniſcher Journaliſt über die deutſche
Beſetzung Belgiens

WTB Frankfurt a 2 Oktober Unter dem Titel
Die Neutralität Belgiens bringt die Frankf Ztg einen

Bericht eines in London anſäſſigen italieniſchen Journaliſten
über ſeine Eindrücke während ſeines Aufenthaltes in Brüſſel
und der Reiſe durch Belgien Mein erſter Eindruck heißt es
darin war bei meinem Eintreffen in Brüſſel am 20 Septbr
ein Erſtaunen denn alles ſieht ſo friedlich aus Die deutſchen
Soldaten ſind alles anſtändige ruhige Leute Den Ord
nungsdienſt in der Stadt verſehen belgiſche Poliziſten Die
Zerſtörung Termondes war nach der Erklärung des deutſchen
Kommandanten notwendig weil man aus jedem Hauſe auf
die deutſchen Soldaten ſchoß Weiter ſagte der Kommandant
Wir haben jetzt den Beweis daß Belgien ſchon lange vorher
bereit war die engliſchen Truppen durchkommen zu laſſen
Jn einem belgiſchen Aktenbündel das der Kommandant mir
vorwies ſind die Häfen für die engliſchen Landungstruppen
die Eiſenbahnſtrecken ſowie Angaben über Munition und
Proviant uſw enthalten Ein Rundgang durch die Stadkt
ſowie die Fahrt nach Lüttich und die Beſichtigung dieſer
Stadt beſtätigen den erſten günſtigen Eindruck von der
milden Herrſchaft der Eroberer und der ſtrammen Ordnung
Jch habe umſonſt verſucht Kronzeugen der angeblichen
deutſchen Grauſamkeiten aufzutreiben

Englands Ohnmacht gegen Unterſeeboote

Paris 1 Oktober Der Temps bringt einen Artikel
über die deutſchen Unterſeeboote aus dem Londoner Globe
Darin wird die völlige Ohnmacht der engliſchen Flotte gegen
über den gänzlich unſichtbaren Unterſeebooten betont und ge
fordert daß Mittel und Wege gefunden werden müßten um
ſie zu entdecken

Die ungariſche Offenſive in Serbien ſchreitet vorwärts
W B Budapeſt 1 Oktober

Die Budapeſter Korreſpondenz meldet Unſere Offenſive
in Serbien ſchreitet erfolgreich vorwärts Ein ſerbiſcher Ver
ſuch ſie durch einen neuen Einbruch über die Save zu ſtören
ſcheiterte da unſere Grenzſchutztruppen die kleineren ſer
biſchen Truppen ſofort aus dem Lande vertrieben

Aus Bulgarien
Sofia 1 Okt Meldung der Agence Bulgare Die

Regierung beabſichtigt die Beurlaubung gewiſſer Kontin
gente die gegenwärtig unter den Fahnen ſtehen und die
Einberufung einiger Jahrgänge der Reſerve
zu Waffenübungen um die für den Garniſondienſt und die
Aufrechterhaltung der Ordnung im Lande notwendigen Trup
pen zu ergänzen J

Kriegs Allerlei

Prinz Joachim an einen Regimentskameraden

Der in einem preußiſchen Garderegiment dienende
Sergeant Karl Kummer der verwundet bei ſeiner Schweſter
in Teplitz wohnt hat von dem jüngſten Sohn unſeres Kaiſers
dem Prinzen Joachim von Preußen der ihn ſeit Jahren
kennt auf einen Brief nach der B folgende Antwort
erhalten

Mein lieber Kummer Wie aufrichtig freue ich mich
von Jhnen Jhren ſorgſamen Brief erhalten zu haben Das
wußte ich von Kummer daß niemand ihn werde halten
können wenn es darauf ankäme loszuhauen Gott gebe
daß Sie bald wieder geſunden um ruhmgekrönt in Pots
dam einzuziehen bewundert und beneidet

Von wem werden Sie gepflegt
Das alte ſtolze erſte Garderegiment hat bewieſen daß

es zu ſiegen und zu ſterben bereit war
Kummer wenn ich Jhnen irgendwie helfen kann ſo

will ich es gern tun um Jhnen jede nur mögliche Annehm
lichkeit zu ſchaffen Sie wiſſen wie ich mich ſtets über
Jhre Hingebung an den Dienſt gefreut habe und wie wir
beide immer für Schwung waren

Auch ich bin ſtolz darauf für das geliebte Vaterland
verwundet zu ſein ich bedauere nur nicht mit dem Regi
ment ſein zu dürfen

Nun erhalte Sie Gott
Jhr ergebener

Joachim von Preußen

Der Dichter Rudolf Herzog verwundet

Verlin 2 Oktober
Der Dichter Rudolf Herzog iſt in Frankreich ver

wundet worden Er befindet ſich ſchon in einem deutſchen
Lazarett in Pflege

Has Eiſerne Kreuz für den Herzog von Schleswig Holſtein

c B BVerlin 2 Oktober Herzog Ernſt Günther zu
hleswigHolſtein der Bruder der Kaiſerin welcher ſeit Be

u des Krieges im Felde ſteht hat das Eiſerne Kreuz er

Verluſtliſte Nr 39
Schluß

Jnfanterie Regiment Nr 63 III Bataillon Lublinitz
Roſſignol und Tintigny am 22 Ceſſes Luzy am 27

Sommauthe und Vaux en Dieulet am 30 und 31 9 Komp
Unteroffizier Hermann Schäfer Himmelburg Mansfelder
Seekreis verwundet Musketier Karl Breuche Gerbſtedt
Kreis Hettſtedt verwundet Musketier Otto Schütze Rade
well Saalreis verwundet 11 Kompagnie Gefreiter Paul
Schnabel Cröllwitz tot Musketier Albert Winter
Hettſtedt Mansfelder Seekreis verwundet Musketier Wil
helm Franz Kühne Greppin Kreis Bitterfeld verwundet
Musketier Franz Schuhmann Spören Kreis Bitterfeld ver
wundet Musketier Robert Fügner Gerbſtedt Mansfelder
Seekreis vermißt Musketier Auguſt Scholle Bitterfeld
vermißt 12 Kompagnie Horniſt Paul Rienäcker Helbra
Mansfelder Seekreis tot

Jnfanterie Regiment Nr 66 Magdeburg Le Cateau
am 26 Clary am 27 Péronne am 28 8 und Betz am 7
5 Kompagnie Musketier Friedrich Pötzſch Hohenedlau
Saalkreis ſchwer verwundet Musketier Otto Laerm
Giebichenſtein leicht verwundet Musketier Guſtav
Aermes Eisleben Mansfelder Gebirgskreis ſchwer verw
Gefreiter Friedrich Roſche Beeſen verwundet 6 Kompagnie
Musketier Otto Hahn Röglitz Merſeburg leicht verwundet
Musketier Richard Pielecke Greppin Bitterfeld verwundet
7 Kompagnie Musketier Auguſt Wollmann Halle
leicht verwundet Musketier Hermann Jäger Halle
leicht verwundet Gefreiter Eduard Stiehler Hohenleina
Delitzſch tot Musketier Hermann Zorn Groitſch Saalkreis
tot Musketier Wilhelm Springer Halle leicht verw
8 Kompagnie Fahnenjunker Otto Roſch Aſchersleben leicht
verwundet Musketier Walter Kunze Halle leicht ver
wundet Gefceiter Reinhold Brebeck Halle leicht ver
wundet Gefreiter Louis Lochmann Canena Saalkreis
leicht verwundet Musketier Richard Worms Hedlersleben
Hedlinburg leicht verwundet Tambour Friedrich Wart
mann Atzendorf Calbe a tot Musketier Friedrich
Kirchner Bornſtedt Sangerhaufen leicht verwundet Mus
ketier Paul Schultze Döllnitz Saalkreis tot Musketier
Hermann Kobs Halle leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 67 Metz Dannedoux am 1
10 Kompagnie Musketier Alfred Ueberſchär Hollſtetz Kreis
Weißenfels leicht verwundet 11 Kompagnie Unteroffi
zier Richard Köppe Zſcherben Saalkreis ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 70 Saarbrücken Magnièsres
am 20 Bergaville am 26 Luneville am Domtail und
Pierremont am 9 und Dieuze am 12 5 Kompagnie
Musketier Heirn Richard Fiſcher Halle vermißt

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 81 Frankfurt a M
La Tete de la Belouville und Lavpeline vom 1 bis 3 9 14

III Bataillon 9 Kompagnie Wehrmann Wilhelm
Linke aus Giebichenſtein leicht verwundet

11 Kompagnie Wehrmann Hermann Schöbe aus Lauch
ſtädt Kreis Merſeburg leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 93 I Bataillon Deſſau
Liſſi und Roſoy vom 7 bis 10 9 14 3 Kompagnie Mus

ketier Hubert Katzer aus Bitterfeld leicht verwundet Reſer
viſt Otto Schwitzing aus Brodau Kreis Delitzſch leicht ver
wundet Gefreiter Wilhelm Bachmann aus Alt Jeßnitz
Kreis Bitterfeld leicht verwundet

4 Kompagnie Musketier Friedrich Kn auf aus Halle
a S leicht verwundet Reſerviſt Franz Ebenhahn aus
Spören Kreis Bitterfeld vermißt Reſerviſt Paul Schört
ling aus Lauficg Kreis Delitzſch leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 95 III Bataillon Coburg
Löcknicken am 9 und 10 Großkarpowen Sonnenberg und

Adamsheide am 10 und 11 9 14 11 Kompagnie Haupt
mann Hellmuth v Weltzien aus Torgau tot

Jnfanterie Regiment Nr 96 I Bataillon Gera
Schätzels und Egloffſtein am Kanzelberg Nordenburg

Ernſtwalde am 10 und 11 9 14 1 Kompagnie Muske
tier Walter Sparsbrodt aus Lobas Zeitz leicht verwundet

2 Kompagnie Gefreiter Otto Erbert aus Frankleben
Merſeburg ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 156 I BVataillon Beuthen
i Oberſchleſ Cutry bei Longwy am 22 Longuyon am 24
Fontaines am 31 8 und Romagne am 2 9 14 4 Komp
Leutnant Gottfried Gabriel aus Ober Schmon Kreis Merſe
burg verwundet

8 Kompagnie
Halle a S tot

Jäger Bataillon Nr 4 Naumburg a S Quen du
Bois am Tournai am 24 und Cattenières am 26 8 14
Einjährig Freiwilliger Gefreiter Walter Reinhardt aus
Naumburg a S tot Reſerviſt Walter Schneider aus Merſe
burg tot Reſerviſt Wilhelm Naumann aus Helbra Kreis
Mansfeld Seekreis tot Reſerviſt Karl Leiter aus Döcklitz
Kreis Querfurt leicht verwundet Jäger Richard Dietrich

aus Thaldorf Kreis Querfurt ſchwer verwundet Gefreiter
Fritz Reichen bach aus Halle a S leicht verwundet
Reſerviſt Friedrich Richter aus Friedersdorf Kreis Bitter
feld leicht verwundet Gefreiter der Reſerve Erich Katerle
aus Naumburg a S leicht verwundet Reſerviſt Karl Loh
mann aus Hettſtedt Kreis Merſeburg ſchwer verwundet
Reſerviſt Albert Baltz aus Schmiedeberg Kreis Merſeburg
ſchwer verwundet Jäger Paul Porzaceck aus Adelsdorf
Mansfelder Gebirgskreis ſchwer verwundet Reſerviſt

Ernſt Schirmer aus Roda Kreis Weißenfels leicht ver
wundet Jäger Willi Kupfernagel aus Ziegelroda Mans
felder Gebirgskreis ſchwer verwundet ſt Erich Pohk
aus Torgau leicht verwundet

2 Kompagnie Jäger Friedrich Dobritzſch aus Roitzſch
Kreis Vitterfeld leicht verwundet Jäger Wilhelm Röt

ling aus Frankleben Kreis Merſeburg verwundet Jäger
Bruno Gödicke aus Groß Leinungen Mansfelder Gebirgs
kreis ſchwer verwundet Jäger Paul Richter aus Sanger
hauſen verwundet Jäger Wilh Friedr Döring aus Kloſter
Mansfeld Geb tot Jäger Gottlieb Karl Panier aus
Bitterfeld tot Oberjäger der Reſerve Robert Thiem aus
Artern Kreis Sangerhanſen ſchwer verwundet Jäger
Otto Kögel qus Leisling Kreis Weißenfels leicht ver
wundet Jäger Hermann Bieling aus Schraplau Kreis
Mansfeld leicht verwundet

3 Kompagnie Reſerviſt Franz Hörning aus Her
Kreis Merſeburg leicht ver Reſerviſt

Kirchhoff aus Plötz Kreis Merſeburg leicht verwundet
Oberjäger Alfred Mönnich aus Eilenburg Kreis Delitzſch
leicht verwundet Jäger Arthur Weinreich aus Heinleben
Kreis Eckartsberga vermißt Jäger Otto Hickethier aus

Loſſa Kreis Merſeburg tot
4 Kompagnie Gefreiter Franz Flügel aus Halle

a S kot Jäger Guſtav König aus Weißenfels a S tot

Vizefeldwebel Hermann Sauer aus

Reſervi

wundet

e III

Gefreiter Kurt Claſſe aus Merſeburg verwundet Jäger
Franz Dorſtewitz aus Koſtplatz Kreis Weißenfels ver
wundet Jäger Kurt Eulenburg aus Zabenſtadt Kr Merſe
burg verwundet Jäger Richard Hermann aus Teuchern
Kreis Weißenfels verwundet Jäger Max Magdeburg aus

Milzau Kreis Merſeburg verwundet Jäger Paul Struch
mann aus Meißdorf Kreis Merſeburg verwundet Jäger
Kurt Spindler II aus Bohlitz Kreis Merſeburg verwundet
Jäger Wilhelm Wendt aus Langenbogen Kreis Merſeburg
verwundet Jäger Richard Werner aus Wernsdorf Kreis
Merſeburg verwundet Jäger Richard Wege aus Groß
Jena Kreis Merſeburg verwundet Jäger Willi Zinke
aus Ober Eichſtädt Kreis Querfurt verwundet Feldwebel
Karl Platz aus Weißenfels tot Reſerviſt Karl Behrens aus
Quedlinburg tot Reſerviſt Alfred Ehrhardt aus Naumburg
tot Jäger Otto Ju litz aus Halle a S tot Jäger Otto
Halle aus Blankenheim Kreis Merſeburg verwundet Jäger
Franz Weißwange aus Muldenſtein Kreis Merſeburg ver
wundet Jäger Karl Zehrfeld aus Sitzenroda Kreis Merſe
burg verwundet Reſerviſt Wilhelm Köhler aus Cröll
witz verwundet Jäger Ernſt Brütling aus Blankenheim
Kreis Merſeburg verwundet Gefreiter der Reſerve Paul

Strauß aus Aſchesleben vewundet Reſerviſt Edwin Bier
mann aus Meyhen Kreis Merſeburg verwundet Gefreiter
Kurt Lange II aus Weißenfels vermißt Reſerviſt Oskar
Schwendler aus Altenroda Kreis Querfurt vermißt Jäger
Paul Strahl aus Helfta Kreis Merſeburg vermißt Jäger
Ernſt Thieme aus Weißenfels vermißt Reſerviſt Otto
Weinreich aus Wippra vermißt Reſerviſt Hugo Kramer
aus Reinsdorf Kreis Merſeburg vermißt Oberjäger der
Reſerve Hugo Petzold aus Weißenfels verwundet Ober
jäger der Reſerve Paul Witzel aus Merſeburg verwundet

6 Kompagnie Jäger Karl Flechtner aus Naumburg
a S vermißt

8 Feld Artillerie Regiment Nr 78 Wurzen Sam
puis Maiſons en Champagne 9 bis 10 9 14 4 Batterie
Unteroffizier Otto Hermann Kahl aus Weißenfels leicht ver
wundet Kanonier Karl Albert Franz Rahm aus Siebigs
rode Mansfelder Gebirgskreis ſchwer verwundet Kopf

5 Batterie Kanonier Hermann Wilhelm Keil aus
Klitzſchen Kreis Torgau ſchwer verwundet n

6 Batterie Kanonier Fritz Walter Barthmuß aus
Zeitz Kreis Merſeburg ſchwer verwundet Kanonier Paul
Kühne aus Hubitz Pr Kreis Mansfeld ſchwer verwundet
Kanonier Karl Emil Wendt aus Auſſig Kreis Torgau
ſchwer verwundet

Vitry 7 bis S2 Pionier Bataillon Nr 22 Rieſa
9 14 Pionier Gotthilf Johannes Noth aus Döllnitz Saal
kreis gefallen Pionier Paul Karl Froede aus Delitzſch
Kreis Merſeburg gefallen

Halle und Umgebung
Halle 3 Oktober

Unſere Toten

Von Walter Bloem
Der Dichter der Verfaſſer unſeres Romans der

als Hauptmann ins Feld zog und verwundet wurde
ſendet von ſeinem Krankenlager das folgende Ge
dicht

Euch die ich fallen ſah auf Belgiens Auen
Euch die Jhr ſankt in Frankreichs Saatgetreid
Jn Euren Augen noch des Todes Grauen
Um Eure Stirnen ſchon Unſterblichkeit
Euch Kameraden Gruß Die Waffe roſtet
Jn Eurer ſtarren Fauſt die nie gebebt
Gruß Euch von einem der das Blei gekoſtet
Doch lebt und faſt ſich ſchämt daß er noch lebt

Jhr die ich half ins kühle Dunkel betten
Jhr die Jhr modert einſam unentbvdeckt
Jhr die Jhr welktet in den Lazaretten
Jhr die das tück ſche Mörderblei geſtreckt
ühr die des Schrapnells Bluterguß zerwettert

Daß Jhr des Kampfes heiße Luſt gebüßt
d Jhr die der Granate Sprung zerſchmettert

Jhr heil gen Toten ſeid gegrüßt gegrüßt
Nun iſt um Euch daheim ein jähes Klagen
Und ſchwarze Trauer deckt die Euch geliebt
Doch Eure Seelen ſind hinaufgetragen
Dorthin wo s nicht mehr Krieg noch Wunden gibt
Oh Jhr könnt ruh n Um unſre Stirnen hangen
Der Sorge Schleier und der herben Not
Und auch des Kühnſten Seele faßt ein Bangen
O Herr wann dämmert uns Dein Morgenrot

Doch Friede Rein Es ſchauen unſere Toten
Von droben ernſt herab auf unſern Kampf
Sturm Sturm Dem Feind aufs neu die Bruſt geboten
Granaten Schrapnells Eiſen Pulverdampf
Noch lange Züge müſſen todwärts wallen
Die Schar da droben iſt noch viel zu klein
Auf Jn den Feind Was fallen ſoll mag fallen
Erſt muß das Vaterland erhöher ſein

Die Liebesgaben Zigarre hat unſerem Sonntagsplauderer
ſchon unlängſt Veranlaſſung gegeben den Spendern die Wahl
einer anſtändigen Marke ans Herz zu legen Lieber gar
keine Zigarren ſpenden als unrgauchbares Zeug Dazu wird
jetzt geſchrieben Eine recht trübe Erinnerung aus dem Feld
zuge 1870/71 iſt die Zigarre unter obiger Firma die noch
nach Jahren manchem Mitkämpfer kalten Schweiß auf die
Stirne trieb und bei deren Erinnerung er ſich wand wie ein
Pfropfenzieher Mancher tapfere Krieger der mutig Zuaven
und Turkos ſtandgehalten wandte ſich zur Flucht wenn er

zu hören bekam Damals entvon dieſen Stinkadores nur

S 9 2 F e m 9 z 7ſtanden im Volksmunde die Bezeichnungen wie Glimmer
ſchiefer d h je mehr ſie glimmt um ſo ſchiefer brennt ſie
Sekundärbahn alle Tage einen Zug und man hat genug

D hbor nen zLa Schmeißrſie herausſia uſw Die ganze Flora hatte ihre
Erzeugniſſe zu dieſer Giftnudel geliefert Alles war darin
vertreten Rüben und Zichorienblätter Kartoffelkraut
Spargelkraut und Seegras von alten Sofas nur kein
Tabak Doch Spaß beiſeite Es war eine Gemeinheit
und dem Betrug war Tür und Tor geöffnet und man ſollte
daher diesmal mehr auf den Urſprung ſehen damit unſere
Krieger ſich nicht krank rauchen

Drum willſt Zigarren du ſpendieren
Gib nur was Gutes ous der Hend
Du mußt ſie ſelber erſt probieren
Die ſchlechten bleiben dem Dreiverband
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Reue Gefangene Am Donnerstag und Frettag ſind hier wieder
kleine Gefangenen Transvorte eingetroffen

19 Rote Kreuz Lotterie Jn der geſtrigen Vormittags
ziehung fielen zwei Gewinne zu 15 000 Mk auf Nummer
56 134 273 185 ein Gewinn zu 1000 Mk auf Nummer
165 637 acht Gewinne zu 500 Mk auf Nummer 66 217

109 791 135 772 156 265 204 760 208 090 304 192 315 732
Für das Rote Kreuz gingen ein Liſte 467 Frömert 16,50

Mark mißbräuchl angew Fremdwörter Gaſtw Schulze Pfänner
höhe 2,50 Mk Rentier P 5 Mk Liſte 317 Otto Hendels Buch
handlung Guſt Ehlers Ungenannt 25 Mk Leifheit 5 Mk gleich
30 Mk Oberbahnhofsvorſt Walter 5 Mk Paul Ernſt 3 Mk
zuſammen 62 Mk bisher 22 510,10 Mk im ganzen 22 572,10 Mk

An Liebesgaben Liſte 317 Ehlers Markt Ungenannt 4 Geh
ſtöcke Liſte 327 Bever H Gotzſche 1 Kaſten Staniol Liſte 392

Paul Fehſe Hardenbergſtr Bruno Körber 15 Spazierſtöcke
Liſte 317 Frömert Böllberger Weg Schnivpdamen der

Glauchaer Schützen 7,50 Mk M Frömert 5 Mk P Hofrichter
2 Mk H Steiger 2 Mk

Für den Nationalen Frauendienſt gingen ein Skattiſch der
alten Herren im Kaiſer Wilhelm 10 Mk Franz Bamme 2 Mk
Rentier P 7,50 Mk zuſammen 19,50 Mk bisher 4271,51 Mk
im ganzen 4291,01 Mk An Liebesgaben Liſte 317 Ehlers

M H 3 Paar Pulswärmer 1 Paar Strümpfe altes
einen

Für die Oſtpreußen ſpendeten Gaſtw Schulze Sammlung
3 Mk Rentier P 7,50 Mk K D 3 Mk zuſammen 13,50 Mk
bisher 378,05 Mk im ganzen 391,55 Mk

Für unſere im Felde ſtehenden 36er und 75er gingen bei uns
folgende Liebesgaben ein Ludwig Berlin 4 Unterhoſen 4 Unter
jacken Frau W Laue 2 Paar Strümpfe 2 Paar Pulswärmer
1 Paar Kniewärmer

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle Saale nebſt Ammen
dorf Radewell Saalkr mit Steinhude

Gegen den Myſtizismus Der bekannte deutſche Philoſoph und
Pfychologe Seydler Lancourt hält in der Annahme daß gerade
jetzt jedem Denkenden eine geſunde Zerſtreuung und zugleich
geiſtige Sammlung ſehr willkommen ſein dürſte am Sonntag den

und Dienstag den 6 Oktober in den Thalia Feſtſälen zwei
Vorträge über gelöſte und angeblich ungelöſte Rätſel
unſeres Seelenlebens Beſonders jetzt in der Kriegszeit

die Geiſterſeher Tiſchrücker Aſtrologen Kartenleger Zukunfts
und ähnliche Metaphyſiker an der Arbeit und bringen es

leicht fertig ſelbſt intelligente Leute zu täuſchen Der Vortragende
wird nun in den philoſophiſchen und vſychologiſchen De
finitionen und Analyſen klar und leicht faßlich zeigen was der
Geiſt ſeinem Weſen nach iſt und wie er von Seele zu unter
ſch iſt Es gelangen verblüffende ſpiritiſtiſche Phänomene
und Exverimente zur Vorführung und ſofortigen Enthüllung Die
Thewata der beiden Vorträge und die einſchlägigen Experimente
ſind Den Vorverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung
von Hothan Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt

Jn den Bericht über die letzte Schwurgerichteverhandlung hat
fo ein Fehler eingeſchlichen Der Patron der ſich der Beſtrafung
urch die Flucht entzogen hat iſt nicht Staudte jun ſondern der

Seilermeiſter Engelmann aus Schafſſtedt
Sei der Submiſſion für Verglaſung des

bades bot die Firma Mattick 1581,84 Mk
Druckfehlers zu leſen war 5081 Mk

Geſchäftsjubiläum Die Bürſtenfabrik Bruno Seifert u Sohbier Schülershof heſtebt am 4 Oktober 50 Jahre De Segründer
Herr Bürftenmachermeiſter Bruno Seifert hat klein angefangen
Heute gehen die Fabrikate auch ins Ausland Am Jubiläumstage
der zugleich auch der 76 Geburtstag des noch rüſtigen Herrn iſt

e e äke gut n n Se Kigr über der ſeit
in elben ig iſt er Jubilar hält die SZeitung ſeit ihrem Beſtehen t die Haare

W K B Jungdeutſchland Abt Kurfürſt tritt Sonn 3 Uhr in Kaſerne I Reilſtraße an l a mete
verſammelt ſich am Sonntag früh 7 Uhr auf dem Hallmarkte zu
einem Tagesmarſche mit Abkochen nach Höhnſtedt Abt Zieten
tritt Sonntag zur Gefechtsübung um 2 Uhr Brunnenſchule voll
zählig an Abt Preußen tritt Sonntag um 2 Uhr Kaſerne 11
n Von jetzt ab iſt die Geſchäftsſtelle nur Montags Dienstags

erstags und Freitags von 7 Uhr geöffnet Nächſte Ver
na der Führer Mittwoch den 7 Oktober S Uhr im

des Städt Schwimm
nicht wie infolge eines

Provinziadl Nachrichten
Ehrenbürger Hindenburg

WTB Magdeburg 2 Okt Jn der geſtrigen geheimen
Sitzung der Stadtverordneten wurde von
Hindenburg zum Ehrenbürger der Stadt Magdeburg er
nannt Generaloberſt von Hindenburg war früher Kom
mandant des 4 Armeekorps

Die Weltfirma Deutſcher 2 OktSolvayWerke iſt auf Grund der Verordnun desBundesrats vom 4 September durch die anhaltiſche Regie
rung unter ſtaatliche Aufſicht geſtellt worden Zum Auſſicht
führenden mten wurde Staatsanwalt Biermann Bern

burg beſtellt Der Aufſichtsrat der Firma Deutſche Solvey
Werke hat ſeinen Sitz in Brüſſel Vorſitzender iſt der Grün
der der Firma Erneſt Solvay der ſeinerzeit in Brüſſel von
der deutſchen Verwaltung als Geiſel für die Brüſſeler Kriegs
wer in Anſpruch genommen worden iſt

r 1 Oktober Liebestätigkeit der ſtädeamten Zugunſten der im Felde chendeg Kicher
und ihrer notleidenden Angehörigen hat Oberbürgermeiſter Dr
Serbardt für die Dauer des Krieges auf ein Viertel ſeines Ge
yalts verzichtet Ferner haben die geſanten ſtädtiſchen Beamten
bei der Gehälterzahlung eine Sammlung veranſtaltet die einen
Ertrag von 1400 Mark gehabt hat und während der Dauer des
Krieges allvierteljährlich wiederholt werden ſoll

Seipzig 2 Okt Jm SpionageprozeCz e ch wurde der Angeklagte wegen verſuchten Herbaut

militäriſcher Geheimniſſe in Tateinheit mit Diebſtahl unter
Einrechnung einer ihm vom Schwurgericht Oppeln zuer
kannten neunmonatigen Gefängnisſtrafe zu einer Geſamt
ſtrafe von fünf Jahren 3 Monaten Zuchthaus
10 Jahren Ehrenverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter

Polizeiaufſicht unter Ausſchluß mildernder Umſtände ver
urteilt Als ſtrafverſchärfend kam in Betracht daß der An
geklagte Eiſenbahnbureaugehilfe Deutſcher iſt und daß er
die wie er wußte geheimzuhaltenden Pläne über Bahnhöfe
und Bahnſtrecken die im Kriegsfalle zur Verwendung kom
men ſollten zu einer Zeit verraten wollte als allgemein
ſchan mit einem Krieg gerechnet wurde Wie aus der Ur
teilsbegründung weiter hervorgeht hatte fich Czech an den
ruſſiſchen Militärattachs in Berlin gewandt von dieſem je

ine Antwort erhalten Den Diebſtahl der Pläne hat
der Angeklagte begangen nachdem er von der Bahnmeiſterei
t Oppeln wegen verſchiedener dienſtlicher Unregelmäßigkeiten
entlaſſen worden und in Geldverlegenheit geraten war

Altenburg 2 Oktober Gefallen Der Herausgeber und
Thefredakteur der Altenburger Laudeszeutung Oberleutnant d

R Kurt Thalwitz Altendurg ſſt am 9 September in Frank
reich gefallen

z Gotha 2 Okt Der Herzog von Sachſen
Coburg und Gotha hat folgendes Telegramm an die
Herzogin gerichtet Bin ſehr glücklich Erhielt heute morgen
Eiſernes Kreuz 1 und 2 Klaſſe das ich der Tapferkeit meiner
h verdanke Wie bisher alles wohl Karl

duard
t

Kunß und Wilſenſchaßt
Ein deutſcher Theaterdirektor in Kriegsgefangenſchaft

Man ſchreibt uns aus Düſſeldorf
Der Direktor des hieſigen Deutſchen Theaters Herr H W

Kames der ſich als freiwilliges Mitglied der Roten Kreuz
Organiſation im Auto auf den Kriegsſchauplatz begeben hatte
wurde in Frankreich einige Wochen in Kriegsgefangenſchaft ge
halten und bat dabei Gelegenheit gehabt die Lichtſeiten der
franzöſiſchen Kultur wie ſie ſich an den deutſchen Ver
wundeten offenbarte kennen zu lernen Er hatte den Auftrag
erhalten aus cinem Lazarett in Reims Verwundete nach einer
onderen Etappenſtation zu transportieren Als die Franzoſen
Reims wieder beſetzten mußte er bei den Verwundeten zurück
bleiben und wurde ſo gefangen genemmen Der ihn begleitende
Arzt wurde ols Spion einem Kriegsgericht überwieſen weil man
bei ihm einen verdächtigen Dieterich fand nämlich den kleinen
Konſervenbüchſenöffner der zur regulären deutſchen Ausrüſtung
gehört Direktor Kames wurde mit vielen deutſchen Ver
wundeten in einen Zug verladen der nach Südfrankreich abging
Was er und die deutſchen Verwundeten auf dieſer Reiſe zu erlerden
hatten ſpottet jeder Beſchreibung Auf die Kranken wurde nicht
die geringſte Rückſicht genommen auf den Bahnhöfen wurden ſie
dem Hohn und den Mißhandlungen eines johlenden Mobs aus
geſetzt Ein g u verlangte von einem deutſchen
Leutnant deſſen Helm als Souvenier der Leutnant weigerte ſich
ſeinen Helm herzugeben darauf wurde er von dem franzöſiſchen
Offizier ſo geſchlagen daß die Wunde eines Kopſſchuſſes wieder
aufplatzte Nach namenloſen Entkehrungen unter denen
einige der deutſchen Verwundeten ihr Leben einbüßten kamen ſie
nach Limoges Dort war die Behandlung beſſer und man erlaubte
ſchließlich den kriegsgefangenen Mitgliedern des Roten Kreuzes
von Söüdfrankreich aus nach der Schweiz abzureiſen Nachdem
Direktor Kames die Erlebniſſe an amtlicher deutſcher Stelle zu
Protokoll gegeben hat wird er ſich in dieſen Tagen erneut dem
Roten Kreuz in Frankreich widmen

Uraufführung eines Werkes von Hermann BVahr Das neue
Bühnenwerk von Hermann Bahr das den Titel Der Queru
lant iührt wird in München ſeine Urauſführung erleben Sie
iſt dort für den 16 Oktober im Münchener Schauſpielhaus in Aus
ſicht genommen

Leo Fall hat eine patriotiſche Volksoper Heimkehr ge
ſchrieben welche nach dem zweiten Pariſer Frieden ſpielt Das
Werk gelangte ſocben durch den Verlag Harmonie Berlin
Halenſee zur Verſendung an die Bühnen und wird in nächſter
Zeit bereits an verſchiedenen Hof und Stadttheotern aufgeführt
werden

c

Wefterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

3 Oktober Regen ſtarker kühler Wind Gewitter
Oktober Vielfach heiter warm
Oktober Schön heiter warm
Oktober Woltig mit Sannenſcheid warm
Oktober Bewölkt mit Sonnenſchein Strichregen warm
Oktober Bewöekt jchwül warm Regen Gewitter
Oktober Wolt g Strichregen warm
Oktober Meiſt bedectt ſchwül warm Gewitter

hetfezte Depeſchen

Eine Kriegszentrale des Hanſabundes

Berlin 2 Oktober
Der Hanſabund hatte auf Anregung der Potsddamer

Handelskammer zum Freitag abend eine Beſprechung von
Vertrauensmännern einberufen Die aus allen Teilen
Deutſchlands beſuchte Verſammlung beſchloß einſtimmig für
das Deutſche Reich während der Kriegsdauer zum Schutz und
zur Förderung der Jntereſſen von Handel Gewerbe und
Handwerk eine Kriegszentrale des Hanſabundes zu bilden
Den Vorſitz übernahm der Präſident des Hanſabundes Ge
heimrat Rieſſer die Geſchäftsführung Profeſſor Dr Leidig
Die anweſenden Vertreter der Hausbeſitzerorganiſationen
gaben die Erklärung ab im ernſten Zuſammenwirken mit
der Kriegszentrale zu arbeiten Die Kriegszentrale nahm
unverzüglich ihre Tätigkeit durch Einſetzung von Ausſchüſſen
auf Der Ausſchuß zur Bekämpfung der Kreditnot hat unter
dem Vorſitz von Profeſſor Crüger Charlottenburg ſofort ſeine
Arbeit begonnen

J
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Wieder ein britiſcher Dampfer geſunken

Hartlepool 2 Oktober
Der Dampfer Selby mit mehr als 3000 Tonnen

Kohlen von Shiedle nach Antwerpen unterwegs iſt geſtern
nacht in der Nordſee auf eine Mine geraten und geſunken
Die 20 Mann ſtarke Beſatzung rettete ſich in Booten und
wurde von einem Loweſtofter Küſtenſchiff aufgenommen und
heute früh in Loweſtoft an Land gebracht

Eine neue Auszeichnung für den Führer des U
W B Wien 2 Oktober Kaiſer Franz Joſef hat mit

Handſchreiben vom 26 September dem Kapitänleutnant
Weddigen Kommandanten des Unterſeebootes D das
Ritterkreuz des Leopold Ordens mit der Kriegsdekorativn
verliehen

Björn Björnſon in Oſtpreußen
WTB Berlin 2 Oktober Björn Björnſon der Sohn

des Dichters traf geſtern von mehreren Offizieren begleitet
in Lyck ein um ſich durch perſönlichen Augenſchein von den
durch die Ruſſen verübten Greueltaten zu überzeugen

Ein Flüchtlingskommiſſar für Oftpreußen
Berlin 2 Oktober Nicht amtlich

Als Flüchtlingskommiſſar für ganz Oſtpreußen iſt der
Landeshauptmann von Berg in Königsberg i Pr als Kon
miſſar des Oberpräſidenten von Batocki beſtellt worden An
ihn unmittelbar können fortan alle Anträge und Nachrichten
welche ſich auf die Fürſorge für die oſtpreußiſchen Flüchtlinge
insbeſondere auf Zeit und Art ihrer Heimkehr beziehen ge
richtet werden ſoweit die Flüchtlinge nicht vorziehen ſich der

Weitervermittelung der Landräte und Oberbürgermeſſter
re Aufenthaltsorte in Berlin des Kriegsbureaus deolizeipräſidiums zu bedienen

Die Jndier paradieren in Marſeille
Marfſeille 2 Oktober

Dem Petit Marſeillais zufolge hat der kommandierendt
General des 15 Jnſpektionsbezirks am Dienstag eine Parade
über die dort angekommenen indiſchen Truppen abgenommen

Franzöſiſche Fabrikanten gegen Aufhebung des Patentſqutzes
deutſcher Patente

WTB Paris 2 Oktober Eine Anzahl Jnduſtrieller
Südoſt Frankreichs erklärt im Temps daß ein Beſchluß der
Regierung den Rechtsſchutz deutſcher Patente und Fabrik
marken in Frankreich aufzuheben zu ähnlichen Maßnahmen
ſeitens der deutſchen Regierung führen könne Die von den
Deutſchen und Oeſterreichern in Frankreich erworbenen
Patente würden zumeiſt nicht ausgenutzt dagegen die von
Franzoſen in Deutſchland und Oeſterreich erworbenen Der
Verfall dieſer Patente könnte die Franzoſen in kurzer Zeit
zugrunde richten Eine Aenderung in der Patentſchutzgeſetz
gebung müſſe deshalb zuvor von fachmänniſcher Seite reiflichſ
erwogen werden

Ein Fohlenausſuhrverbot in Dänemark
Kopenhagen 2 September

Auf Antrag des Landwirtſchaftsvereins hat das Miniſte
e ein Ausführverbot für Füllen und ganz junge Pferde
erlaſſen

Die Volksſtimmung in Jtalien nicht kriegeriſch
Bafel 2 Oktober

Der ſoeben von einer Reiſe nach Rom zurückgekehrt
italieniſche Konſul gibt ſeine Eindrücke dahin wieder daß
an eine allgemeine Mobilmachung in Italien nicht zu den
ken ſei Auch die Volksſtimmung ſei abſolut nicht h
Ueberall ſeien Friedensarbeiten im Gange um die zahl
loſen Eingewanderten zu beſchäftigen Die Ernte ſei vor
trefflich ausgefallen

Gute Zuverſicht in Oſtaſien
Wien 2 Oktober Nicht amtlich

Das Neue Wiener Journal veröffentlicht einen aus
Tokio vom 4 Auguſt datierten Brief eines Unteroffiziers des
öſterreichiſch ungariſchen Kreuzers Kaiſerin Eliſabeth in
welchem es u a heißt Unſer Schiff wurde hierher beordert
wo es gemeinſam mit der deutſchen Flotte gegen den Feind
operieren wird Die deutſche Flotte iſt ſtärker als man
glaubt der japaniſchen Flotte gegenüber aber mindeſtens
mäßig ſchwach Aber das macht nichts verhauen werden wi
ſie doch daß ſie ſich darüber genug wundern werden

Zwei Landesverräter
WTB Straßburg 2 Oktober Das Kriegsgericht Neu

breiſach erläßt eine Beſchlagnahmeverfügung über das Ver
mögen des Fabrikanten Johann Häffele bisher in Gebweiler
wohnhaft zurzeit ohne bekannten Wohn und Aufenthaltsort
Es iſt gegen ihn eine Unterfuchung wegen Landesverrats im
Gange Häffele iſt nach der Straßburger Poſt hinreichend
verdächtig ſich dieſes Verbrechens dadurch ſchuldig gemacht
zu haben daß er franzöſiſchen Truppen in Gebweiler als
Führer diente und ihnen auf dem Poſtamt daſelbſt die Tele
graphenapparate und Leitungen zum Zwecke der Zerſtörung
ezeigt habev S dasſelbe Blatt aus Baſel erfährt wurde der 53

Jahre alte Agent Adolf Reißer aus Sennheim Oberelſaß
in der Berufungsinſtanz vom Schweizer Gericht wiederum zu
3 Jahren Zuchthaus verurteilt weil man in ſeinem Beſitz
eine Vombe gefunden hatte Er wollte damit im Intereſſe
Frankreichs die Waldshuter Eiſenbahnbrücke in die Luft
ſprengen Jn der Verhandlung wurde bekannt daß ein noch
unbekannter Täter Anfang des Monats September einen
Anſchlag auf die Schwarzwaldbahn bei der Station Orten
berg verübt hat

Handoel Gewerbe und Verkehr
Getreidebericht

in 2 Oktober Weizen loko unverändert 247 Roggend 223 Hafer ruhig feiner neuer 216 223 mittel 213
bis 215 Mais loko feſter 229 233

Die Haltung für Lokogetreide war allgemein feſter da das
Angebot infolge wiederum erſchwerter Zufuhrmöglichkeiten nur
lein war die Nachfrage aber war gering

öchſtpreiſe für Kunſtdünger in Ausſicht Amtlich wird mitgeteite i Beſprechungen im Landwirtſchaftsminiſterium
über die Verſorgung der Landwirtſchaft mit Kunſtdünger iſt feſt
geſtell worden daß die infolge des Krieges zu befürchtende Knapp
heit an Stickſtoffdünger von gewiſſen Kreiſen dazu ausgenutzt
wird für das ſchwefelſaure mmoniak Preiſe zu ver
langen die nach den an die Fabrikanten zu entrichtenden Tr
nicht gerechtfertigt ſind Hiernach wird die Feſtſtellung von Höchſt
preiſen für das ſchwefelſaure Ammoniak nicht zu umgehen ſein
Verhandlungen hierüber ſind bereits eingeleitet

Ermäßigung der Weizenmehlpreiſe in Süddeutſchland Nach
einem aus Mannheim kommenden Telegramm hat die Süddentſche
Müblenvereinigung den Preis für Weizenmehl Baſis Null um
50 Fs auf 40 Mk herabgeſetzt Auch auf die Süddeutſche
Mühlenvereinigung die in der letzten Zeit verſchiedentlich zu
weſentlichen Preiserhöhungen geſchritten war hat ſomit die
drohende Feſtſetzung von Höchſtrreiſen für Getreide und Mehl
eine wenn auch vorerſt nur geringe Wirkung ausgeübt

Erleichterung der Zuckerausfuhr nach neutralen Ländern Wie
wan hört ſteht die Gewährung einer Reihe von Erleichterungen
für den E
por Der Export von Zucker nach feindlichen Gebieten ſpesziell nach
England bleibt nach wie vor verboten n gehen be
reits einige Sendungen nach Rorwegen wie folgendes Telegramm
beſagtes Chriſtiania 1 Oktober Nachdem Norwegen bereits eine

halbe Million Kilo deutſchen Zucker nach Aufhebung des Aus
fuhrverbotes für Skandinavien erhalten hat werden nach der
Handelstidende morgen weitere 1 Mill Kilo erwartet

Eine Weiterverſendung dieſes Zuckers nach England iſt dadurch
verhindert daß Norwegen die Ausfuhr von Zucker verboten hat

veoeovrrvvoeornaoeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
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